
Das Hausrind kennt man bei uns vor allem als  vom

Bauernhof. Das Hausrind wurde aus frei lebenden, wilden Rindern gezüchtet. Die

 halten sich Rinder, um das Fleisch essen zu können und um

die Milch zu nutzen. In vielen  werden Rinder heute noch als

Zugtiere eingesetzt.

Der Ausdruck „Kuh“ ist den  zu ungenau. Bei vielen Tieren

bezeichnet die Kuh das weibliche, erwachsene . So ist es bei

den Elefanten, Walen, Hirschen und zahlreichen anderen .

Das männliche Tier ist der Stier. Der Ochse ist ein kastrierter .

Er wurde also so operiert, dass er keine Junge mehr machen kann. Dafür ist er zahmer.

Das  ist die Kuh. Die Jungtiere heißen zuerst Kalb und dann

Rind, wenn sie größer sind. Stiere werden über eine  schwer,

Kühe etwa 700 Kilogramm.

Rinder tragen Hörner. Bei der Geburt eines  bestehen sie aus

einem winzigen Punkt, ähnlich wie die Wurzel bei einem .

Daraus wächst später auf jeder Seite ein Horn. Die meisten Bauern entfernen heute

diesen winzigen  mit Säure oder mit einem heißen Eisen. So

wachsen den Rindern keine Hörner. Die Bauern haben , dass

die Tiere sich gegenseitig oder dass sie  verletzen. Dies

geschieht jedoch nur, wenn die Tiere zu wenig Platz haben.
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